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«kubrrnlal - Verlautbarungen.
Z. i57. (3j N r . 21623.

K u n d m a c h u n g
»ur verkaufeweisen Versteigerung ter Armen-
fondshcrvsch^ft Landspreis »n Krain. — Zu
Folge hohm HofkanzleuDccrctcs vom 26. No-
vember »6^0, Zahl 35989, wud am 27. Ma<;
»8^3 Vormutags um'10 Uhr im ständischen
Landhause Nr. 20» am ncucn Ma,kte, im
Ralhssaale des k. t. lllyrlschen ^andis^udernlums
zu i'aibach, dn dem Peter Paul l^lavar'schcn
'Armfnfonde verstiftete H<rrschaft .̂'andsprels
öffentlich verste'ge't, und für den Prc»s von
l i^N/^ ss ,<> kc. ausgerufen wc»d.n. — Dlcse
^ c h l.eg! nn Bczlrkc Ncudcgg des Ncu<
siadllcr^e.sss, ? ' ^ Mc.lcn von der Haupt-
stadt Vaidach, und 5 Meilen von der Krelvstadt
Ncusiadtt cntfcrnt. an der 5ezl>ks,1.abe zwi-
schen T'cffcn Ut'.d Ncudcgg. T,e wesentlichen
B'stardlhcile der Herrschaft sind folgende:
!. « n ^ e b a u d k n : i ) Das geraum,ge, zwei
Stuck hohe Scbloßgebäude m,t dcr Knche l>nd
Thurmuhr. 2) Der große gewölbte Wcmkcller
w't dcm Gctrcidcscdütlbodcn. 3) Das g'cße
Wirlhschafts^tdaude mir d.n H»rnvlct)st^llun,
g<n und Dcm Dreschboden. ^) Der Pftrdeliall
">t den Hcubchalünsscn. 5) 27ic Schwclnstalle.
6 )D le hevrschaflllchcn Mül)lgcb<N'0c zu Umev-
sorft. ^) Daö Garttnhaus, ;wc» Blcncnha^scr
und dl,s Wcmgarchaus lm ^an^cnacker, 6) Der
Dö,rofcli am untern Thclle des Gartens,
l)) Die zwei Gctrnd»hcnvf!„, von wclchc" die
<mc gc,„. hölzerne 26, und 5,c andere M't qe-
maucrten Pftilcrn 25 Fcnsicr zah'.l. 1l. A n
W l r t h s , i ) a f l s - G r ü n d < n : I n unvcr-
bürgter, auf den Eomnnss>"ns, Befund vom
Jahre 162/, sich gründenden Ausmaß: /,3 Joch,
«^6 ^ Klüfte, A'ckcr; 33 Joch, 570 lH Klaf-
ter Wlcsc,,; 2 Joch, ,061 l i l Klafter G ä "
« " ; 22 I r c h , 90" iD Klafter Gestrüpp und

Wcidcn; ,0 Joch, , 8 , lD Klafter We in ,
gälten. - Diese sammlllchln GtUtidstÜcke stehen
in eigener Bewnlh'chaflung, Ulid nur dlt
Wiese ?andc?l^ovu cloliun zweite Abtheilung,
nucl 6oiln^l^nili2m fünfte Abtheilung, per
clinou ilil' und zioci ^ruäi l i i^m sind um jährs
liche 6 ft. 20 kr. zcllllch re>pachtet. Von den
We'ngärtcn find 8u.',le etfie urd zwette Ab«
lht l lung, Neug'adische und O^rli iull ini^ oer«
ödct. — I I I . A n W a l d u n g e n : D,e Herr
schaft btsiht h,cran in unvelbü'gter Ausmaß«
L93 Joch, 658 ^ Klafter, wovon einige Ab-
lhelluligcn mit Sc>v,luten belastet, andere
,:ocb nn Screite hinsichll'ch des BlsitzrechteS
und der Servitutsarsplüche begliffcn sind,
wclch' lctzteler uon dem Erkaufer auszutragcn
scyn wird. I V . A n J a g d b a r k e i t e n : Die
Mltrelßjagd und Vogelfang - Gercchtlglcit zu»
gleich nut dcr Herrschaft Ncudegg, Usid den
Gütern Klelnlack u, d Grltsch erstreckt sich i»l
der Pfarr Hreffm dießseits dcS Baches 3eme«
lntz, ulid kann nur von dem Inhaber oder
Pachter der Herrschaft selbst, mcht aber von
emcm Aflerpächter benutzt werden. — V. A n
M a h l - und S t a m p f m ü h l c n : Dieselbe
lst «ine Halde Stunde von der Herrschaft ent«
fcrnt, zu Unti l folst, an dem Tememtzbache;
si> bcstchi aus vier Laufern und emer Stam?
vfe mit acht Pogern, wird größtcnthcils zur
Vermahlung des bedeutenden Hauserforder-
msscs in eigener Ncgie benutzt. — V I . A n
D o m i n i c a l < N u t z u n g e n : Von den Uns
ttrlhancn hat über Ab^ug des Fünftels einzu-
gehen , alljährlich: 1. An Urbalial»Geldgabcn
und S i . Gcorgenrecht ,^9 fi. 2/^/4 k'-. —
2. An Domlmcal- und Erbpachtzins 2/z 5' ^
3- An Kleilircchten: 6 9 ' / . Scück Hühner,
56/. Glück Elcr. D.esc Klc.nrcchte sind gegen-

' wartig widerruflich um jährliche >q fi. »2 kr.
» rcluitt. — 4. An Zmsgctrcide: ^o Metzeli, I /^
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Maß Weizen; 9 Metzen K o r n ; »6 Metzen,
2^ Maß Haber; » Mctzen. 6 ^ Maß We»ß«
gemischtes. — 5. An Obst- und Forstrecht:
n) I n nuu^2: 263 Metzcn, 3 '^ Maß Haber;
ä l Vu- ^ l ü c l K^pällncr; 69 "/5 «ötück Hühner;
i 5 ' / ^ Stück Pogalsche,,; 1 ^ lM t r , 2 " Maß
liiedclölier,. Maßere« We>n. l)) I m Gcld l :
2 fi. l 6 ^ kr. — 6. An Natura l . N.dolh,
und zwar: 2) Die Patental-Robath m>c^0l)8
Hand. und m>t 367/, Vz Zuglagen. Dl.se wm-
dcn bls inclll«!. October 16^0 contractmäß'g
wn ^07 fi. »0 kr. reluirt. d) D«e gezäplle
Robath mit 67 '/z Handlag mit Kost, und
122 2/l, Händigen ohne Kost, m,t ,9 '/z
Zugtagen u, .d63i ' /^ Pfund Rupfengespunst.
— 7. An Bergrecht, und zwar: u) I n ua-
rura: An alM und neuer Gldühr, über Ab»
zug der von den eigenthümlichen Weingarten
N r . I a i , 3 l o , 662 und des Pfarrhof Tref-

f e n Weingartens N r . 66) zu entrichtenden
Schuldigkeit, hat im Ganzen einzugehen »28
Elmer, l '/. M 'ß nicderösterr. Maßerci. 1>)I,n
Gelde: , st- ' 5 ' / . k«. E. M . - V I I . A n
W e i n z e h e n t e n : Die Benennung des zehenl-
maßlgen WcingeblrgcS oder der zehentptilchti-
gen Ortschaften, dann der M'lzchenlhlrtcn
und deren Antheile kommen in den, dem Ca-
pitalsanschlage zulicgcndcn Schuldigkctts > Ta»
bellen vor; der Wemzehent wlrd »n tlgincc
Megie benützf. — V l l l . A n Z e h e n l e , , :
besitzt die Hcrrschaft den Jug nd», ^a^btn.
und Sackzehnt. - Q»e Bel.ennung der O.t-
schaftin, wo di- zehelttpftlckligen R^luaten
l l 'gcn, der Summe des Hudeiu^nd's, der
Mlt^ehentherren Ulid ihrer Aliche l< , kommen
ebenfalls in den, dem Eap:lalsan!chlagc zu-
licgcndcn N^chwclsmigen vor. — I n Betreff
des Erdaftfeljchelites w>ld sich auf dle m»t Cur,,
rende dcs k. k. »llvrischen Gube^nums Ul?m 2 l .
März , 953 , ^ahl 5^96, kund gcmachlc allcr«
höchste Enlschllcßung d^m l l . Februar igZH be«
«ufen. — IX.. A n Laudemlen u n d G r u n d »
buchs taxen : I n Besiyverandcrungsfallen in
auf- und absteigender zl>n!e, dann l l , Erbs«
fallen wnd größtenthells Ein Gl)ldducaten,
und unter fremden »u ^ vom Kauf- und
Schaywerthe unt Gmlastung dcs Fünftels,
litbst dcm Brlcfgclo.' einrichtet; das Detail
hierüber enthält t>»e Schuldigfelis-Tabellc beim
EapUalsalUchlage. Dle Grul^dbuchiaxen werden
nach Vl)'schr,fl dcs olUrhöchsten Grundbuchs,
paientcs für Kram abgenommen. — H e r r -
schaftliche L a l l e n : 1. Dle landesfürstllchcn
S t e u t i n , und zwar: a) An das Bteueraml

der Herrschaft Neudegg an Grundsteuer fi lr die
herrschaftlichen Realitäten 96 fi. 55 '/4 kr.,
l)) für e>nen der Herrschaft anheim qefallcnen
Wc>>!ga>len , 2'/4 kr.; 0) für dic Vn'hlmühle
/, l V̂  tr ; ct) für d,e zwei Dumllucal'sten, ü
U si. 55 kr^, ,7 st. 5o kr.; i;) an Hauser-
<tel,e> '̂̂ >ll Schloßgebaude »2 st.; t ) an Hau»
serst<ucl vom Wmzerhause »m iangenacker ^o kr.;
ß) an Hlilisersteuer von den Hauser« der zwei
lOom^lcalisttn, !l 40 kr«, 1 fi. 20 kr.; k ) an
HausclUeucr der Mühle 40 kr.; i) an Gewerb»
steu r von der Mühle 4 st. Zusammen i 3 ^ ft.
l y V; kr. — H. Gaben an fremde Dominien,
und zwai: <») Dem Pfarrhof Treffen jährliche
5 st., über Adzug des Hünfiels 2 fi. 2^ kr., und
dl, Dollnnicalgaben von den Mühlreallta'ten mit
2 ft.; l>) der HerrschaflNeudegg »o Mchcn Hir-
se, wovon das Fünflel abzuschlagen ist; c:) der
Herrschaft K>oisenbach übcr Ab^ug des Fünftels
1 '/z Meye»l Haber und 1 ̂  Stück K"rauner.
— 5. Normolschulvlitrag: Für die Bchloßkovel-
le smd jährlich an d»e Kreiscaffe für Nechlnmg
des Notmalschulfondcs zu en<r»chlen 2a kr. - -
L i c l t a l i o n s , Bed lngn i sse . tz. z. Die dem
Peter Paul Glavarischen Armenfonde ve'11>ftete
Herrschaft iandspre>s rvlrd, so wie sie der ge,
dschte Armenfond besitzt und genießt, an den
Meistbietenden mit dem Vorbehalte der Ge-
nehmigung der hohen k. s. Hofkanzlei relk'«fs.
— h. 2. ZUM Ankauf« wird IeverMlUM jU'

gelasstn, )er hierlands landtastiche RealllätM
zu besitzen geeignet ,ft. — tz. Z. V ^ r an der Ver-
ste'gclung als Kauflustiger Amhe.l nehmen
w i l l , Hai als Eautwn den ahnten Theil d^s
Ausrufsvrelses von 5 2 6 ^ fi. ,0 kr., in dem
Betrage von 538/. st. , kr. Conv. Münze, bei
der Verstelgcrungs - Commission entweder im
baren Gclde oder in öffentlichen, auf Co„v.
Münze und den Ueberbrmger lautenden, odcr
in andern annehmbaren und haftungsfrclen
Staatspavleren nach ihrem coursmaßlgen Wer.
l^e berlchnct zu erlegen/ oder einen von de«
f. f. Kammerprocuratur geprüften, und nach
§§. ,3o und 1Z7H yes allgemeinen burger»
llcben Gesetzbuches für annehmbar erklärter:
Slcherstellungsact belzublingen. Jene, welche
,m Ziamen eines andern mitstcigern zu wol '
len'erklären, haben anzugeben, daß sie in
Vollmachtsnamen Anbote zu stellen WlllenS
sind, wo dann für den Fa l l , als ein solch«
Licitant Bessbieter bleiben sollte, sich von dem-
selben nach abgeschlossener L»citat>on mit einer
legalen Vollmacht auszuweisen seyn w i rd , w»>
drigens <r selbst als Elsteher angtschen und be»
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^ r ss..?n^" "ürde. - Zur Erleichterung
s ! r n « . ^ ^ü ^ " ' «"lche "egen großer E,n"
fernung, oder wegen andern Ursachen be. der
L m t a . o n mcht ««scheme» können, oder n.cht
öffentlich l l l i t r ren wol len, w n d gestattet, v^r
»der auch wahrend der L i c . t a t ^ns -Verhano ,
lung schrifillche ve> siegelte Offerte dem k. k.
Bandes «Gubern,um zu Laibacd einzusenden'
vder schriftliche versiegelte Offerte der Vicila!
lions» Verhandlung zu übergeben oder über-
geben zu lassm. D,ese Offerte müssen aber
" ) Das der Versteigerung ausaes Yle Object,
für welches der Anbut gemacht w>rd, m,t H, ,^
^ "s rmg ^ , f h i ^ u r Vtlsselgecun^ dlcses Ob
icctes^scstgcs^^ ^ ^ ^ nämlich T ^ g , Mona t
Mid ^ahr gcl)ö«lg bezeichnen, und d>e Summe
in ^onv. Münze, welche für dieses Object an-
geboten w . r d , ,n e.nem e>nz'gcn, Zugleich mit
Z. f f . rn und durch W ^ . t e außzud.ückcnden Be.
trag bestimmt a n ^ b e n , indem Offerte, welche
^ ? 7 ^ ' hernach verfaßt sind, n.cht wer.
den b ' . c f s i ^ g t t werden. - d ) Eö muß da-
^ n ausdn.ckl.cd enthalten sepn, daß sich der
^ I M e n t allen jenen r>citat^nsd.dlr,gl,ngcn
un t? !wer fen w l ) l i e , welche ,n dcm ^ l c , t a t , ons '
Pru toco l le aufgenommen sind, und vuv dcm
B gmne der Verstc»g>runa vorgelesen >-ve'de„.
— c:) D a ß O f f c r t muß m l t dem l n ^ Be t rage
dis Au"rufspre.se« entweder >m baren Gelde,
oder m öffentllch.n, auf ^onu, Mze. und d.n
Ucberbringcr lautenden, oder »n annehmbaren
hif tun^sfreicn Scaat fpapieren, nach ihrem
cursmaßlgcn Wcrche berechnet, oder endlich
mit nn .m oon der k. k. Kamm„'procura lur
geprr.ftcn, und nach §§. 2 ) 0 und , 3 7 ' , des
ollgeme'ncn bü,ger Gcs.kduck.-6 f.'. ^

<!) Snl l 'ch muß daistlbl mi l e „« >f ^ ^

gn ,,».. D>. °crsn^!tc,, O f f " " "','!>f.r„.
«d«.sch!°ss<.°r mü,>dl,ch< l , ? , ' ° " ^ " " " " ' " >

.c.U sogloch «ls V.ssb' " ' > " ' " d.° Offe.

so w i ' l dem mündlich.« N . n ° ^ " i " ' ' «"'°e-

schnftl,ch< 0ff««e a«fo,n « ch' ^ " " W ' °

durch das los entsch eden we»den, welcher O f f «
rent ale Beftb.eler zu betrachten s iy .^ -§ .^ . D«e
nn Baren erl.gte taut>on wird dem Meistbie-
tenden fü r den Fall der Oellatlgung des Ve r -
kaufs be» dem Ellage der «rften Kaufschill ingk,
rate >n den Kaufschlll,ng eingerechnet, den
übngen Kau fw l lbe rn aber wird sie nach gcen»
b.lcr Versteigerung, so w»e dem Meistb,cten'
den, wenn d»c Bestätigung von der Behör-
de, die eß betrifft, mchc ertheilt werden sollte,
sogleich nach bekannt gewordener Verwei l
gcrl i l ig oerlllben zurückgestellt werden. —
§ 5. Der Kaufer dieser Ncal ' tät hat den dri t-
ten T h n l d«b angebotenen Kaufschillmgs b in -
nen 4 Wocben nach der dem Kaufer btkannt
gemachten Genehmigung dcs Vcrsteigerungs-
ac i l s , und zwar noch vor der Uebergabc der
Realität zu berichten. — D e n hiernach ver-
blelbindm Rest oonzwe» Dr l t t he i l lN des Kauf-
schlllings kann der Käufer gegen dem, daß er
sie unt jährlichen Fün f von Hundert in Co,>v.
Müs!ze und ,n halbjährigen Raten verzinset,
blnncn fül-f Jahren, von dcm T a ^ e , an w»l«
chcm die Real i iät mit Vor the i l und Lasten an
«hl', übergeht, d. ,. vom 1. November i6H3
anzufangen, in fünf gleichen Ratenzahlungen
abirage»,. — Sobald 0er Kaufer die nnt clnem
Dvtch . l l e bedungene erste Rate dcs Kaufprei -
se entrichtet haben w i rd , soll er auf sein E,n-
schreüen, und nenn cs der verkaufende Fond
für zwcckmäß,g hält , auch auf <3i>ischre>ten des
Verkäufers, als Eigenthümer dieser Real i tät ,
jedoch unter der Bedingung intabul i r t werden,
daß zu gleicher Zeit d.e noch rücklia'ndigen Kauf -
schillingsraten mit der Ve> pftichtusig zur Zinsen»
zahlung, und die übrig»n»n dem Kaufco„tracte
zu ühelnchmcndcn 3iebenvcrbil^llchkc>t«n »n
dem Lastenfonde diescr Rea l i tä t , welche aus-
drücklich für ihre Specialhyftothck erklärt w i r d ,
intadul i r t we<dm. — § 6 . Diese Real i tät w i rd
mit lhres, Bestandthl len und Gerechtsamen
dcm Kalifer fle> von Schu lden , welche aus
einem, auf derselben als Hypothek versicherten
G'ld-Da>l>hen entspringen, übergeben werden.
Jedoch wi rd dieselbe, wie oben bemelkt, nur
so verkauft, wie sie der verkaufende Fond be-
sitzt. De r Verkauf und die Uebergabe geschieht
lncht nach cm«m Anschlage, sondern un Pausch
Und Bo^en ohne Haf tung des Verkäufers für
das Glundmaß, für das Ertragn'ß im Ganzen,
cdtr für emzelne Crtragmß - Rubr iken, unt>
es wird die Gcwählle.stung durch dre» 3 " p " ,
von dcm Tage der beendeten p h v M e n Ueber-
gabe gerechnet, bloß für den einzigen F a l l zu '
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ylsichert, wenn binnen dieser Zeit daß Eigen-
thum der Realität selbst von emem Dri t ten
«n Anspruch genommen, und die Vertretung
gegen den F>scus n^ch Verschnfc der Gerichts-
ordnung verlangt werden sol!c<. Zlllßerdcm
sindet stldst bei bewlcstner Verletzung über d,e
Hälfte, oder aus was »mmcr für e«ne>n Nebls«
gründe keine Glwährlnlwng und Vergüiung
S t a l l , unl» der Käufer kann deßhalb d»e Gül»
Ngkelt des Vertrages nicht anf.chten. — Aus
blestm Grulide können auch d>e ln der H^Nori'
schen Beschreibung ausidrückllch angeführten,
oder andere der verkaufenden Behörde b'sher
unbekannte Ansp'üche drltier Personen auf
dlese Gütrr, den Käufer n,cht »m mmdesten bt-
»echt,g«n, von dcm Verkäufer eme Gewahr,
leistung oder Entschädigung anzusprechm, »n,
dem, wie oben ftipuli't wurde, diese Ncal'lat
nur so und m dem Zustande verkauft nnrd,
wie und ln welchem sie blsher von dcw verkau-
fenden F^nde besessen wurde, und w«e sie sich
dei d«r Ucdergade b.sindn wird. — §. 7. Nach
ordentl ch vor sich gegangener Versteigerung,
und rücksichilich nach berelts ahgeschlossencr Ll-
eilation we>den ,ve»tere Anbote nicht mehr an-
genommen, sundern zurückgewiestn werden,
worauf d,e Llcttatio^slustlgcn insbesondere auf
merk'am gemacht werden. — Tie zur genauen
Würdigung des Ertrages dlcnlndtn Rechnungs
daten und dl< B»sch>e»bulig, wie auch d»e aue»
führllchen LicNatwnsbedln^nlsse können »n der
Negl^natur des k. t . i l lyr. Landesguberniums
zu ^a,bach engesehen werden. Wer o>e Herr«
schaft selbst m Augenschein zu nehmen wünscht,
kann sich an ihr Verwaltungsamt wenden. —
Von dcmk. t. »llvr. LandeSgubernium. La'bach
«m 5. Jänner »643.

I . 161. (3) Nr. 2000.

Kundmachung.
Ueber die an der j imd. polit. Facultät

der Carl-Franzens-Universität im 1. Semester
des Studienjahres 1 8 " / ^ abzuhaltenden öf-
fentlichen Prüfungen: 1. Aus der Theorie der
Statistik und der europaischen Staatcnkunde
für die öffentlichen Schüler am 8., 1«. u. 11 .
März, für dle Privatisten am 13. März 1813.
»^ 2. AuS dem römischen Eivilnchte für die
öffentlichen Schüler vom 6. und 7. März , für
die Priuatisten am 8. März 1843. — 3. AuS
dem Lehenrechte für die öffentlichen Schüler
«M 6., 7« und 8. Februar, für die Privatisten

am 10. Februar 18^3. — 4. ?lus der natür-
lichen Politik für die öffentlichen Schüler am
1?., 16. u. 20. März, für die Privatsten am
15. März 1843. — Dicse5 wird mit dem Bei-
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
sich die Privaistudiercndcn nach Vorschrift
dcr mit l). Gudermal-Currcnde v. 17. Apri l
1627, Z. 8180, über daä Privatstudium kund.
gemachten a. l). Entschließung v. 2. Jänner und
13. Februar 1827, unter Nachweisung der im §.
12 vorgeschriebenen Erfordernisse wegen Zulas-
sung zur öffentlichen Prüfung bei dem gefertig-
ten Directorate rechtzeitig zu melden haben. —
Vom k. k. jurid. polit. Studicndircctorate. —
Gratz am 9. Jänner 18'l3.

K l t v l unv lanvrrchlliche Ver lau id^ungru .

ä. 167. (3) N;.. 8133.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wno bekannt gemacht: Es fty vo„ die-
stm Gerichte auf A»,suchen des Dr. "lax'üii lw,,
Wurzbach, Curators der Wilhelm^Rl.ß'scheil
Nachkommlnschast, wider Maria 3tegalli, in die
öffentliche Versteigerung des der Er/quirlen
gehörigen, auf 8226 st. 55 kr. geschätzten, in
der S t . Peters - Vorstadt 5nl> Const. Nr. 23
liegenden Häuser gewilligct, und yiezn drei
Termine, und zwar aus dcn 42. December! ^
16. Jänner und 13. Februar 1 8 ' ^ : ! ^ ?
um 10 Uhr Vormittags vor d e s e m f ^ St^d?

gebracht wndc« könnt«,, s"bc "ei dcr dr tlc

^ 7 ' " u c h s - E n r a t t in der dic/landrechtlicl
^ . r ^ . ^ b'N gewöhnlichen Amtöstund n,
oder be, dem ExecutionsFührer, Dr . Ma. in . i '

an Wurzbach, einzusehen und Abschriften da-

der S 2 " '^"' " ^ ^ " ^ ^'" ^^' ^ " "
Nr. 560.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zwei-
t«n Fcilbietung ist kein Kauflustiger er-
lchllnen, daher am 13. Februar 184?
dle dritte Feilbictung Stat t sindcnwird.

Lalbach dcu 2 1 . Jänner 1Ü43.
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Areisämtliche Verlautbarungen.

Z. 18^. (1) 3ir. "°7««l
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur definitiven Besetzung der nachstehen-
den Dienststellen bei den neu organisirten Ma-
gistraten in Blciburg und Gutenstciu. - liaut
hohen Guberniol-Dccrctes vom 9. Decenlder
'1842, Z. 29356, haben Seine Majestät mit
a. h/Entschließung vom 5. Novcmder 18l2,
die vorgelegten Antrage hinsichtlich dcr Olga-
nisirung der Magistrate in der landessürstl.
Stadt Blciburg und in dem l. f. Markte Gu-
rensteln zu genehmigen geruht. — I n Folge
dcü hohcn Gubernial-Decretcs vom 7. d. M ,
Z. 325^2 äu 1842, sind daher bei jenen M a .
gistratcn nachstehende Dienstposten desiilitiu zu
besehen. — i . Der vereinte Dienstposten eines
Syndikcrö, Vezirkscommissärs und Ortsrich-
ters für Bleiburg und Gutenstei». M i t dicftm
vereinten Posten ist ein Gehalt vou jährlichen
vierhundert Gulden C. M . aus der städtischen
(5asse in Blnburg, der Gcnusi einer freien Woh>
lNlng im Bürgerspitalögedäude d ŝell>st und der
Bezug von jährlichen 12 Wiener-Klafccr 30-
zölligcn weichen Brcmcholzcö aus dcr Stadt-
Waldung, ferner ein Gehalt von jährlichen
zwei hundert Gulden C M . aus der Kammcr-
amtscasse dcö l. f. Marktes Gutenstein, dann
cin Absteigquattier daselbst verbunden. Dcr
S ih des Eyndikcrö, Be;irköcommissärs und
Ort5richters ist m dcr Stadt Vleiburg, von
wo die Geschäfte bei dem Magistrate in Guten-
stcin excurrendo und gegen Abhaltung eines rc-
sscllnäsngc^ Amtstages in Gutenstein in jeder
Woche, insofern dessen dortige Anwesenheit
nicht auch außerdem erfordert würde, zu besor-
gen sind. Zur Erlangung dieses vereinten
Dicnstpostens ist die Befähigung für den Dicnst-
posten emeü Bezirköconnnissärö und Ottölich-
relS, u, z. mit den Wahlfähigkeitö-Dccreten
nn (^iviljustiz - und Lnmmalfache, dann
über das Richteramt in schweren Polizcuider-
trerungen und über die politische Gcsehkunde,
endllch die Kenntniß nebst der deutschen auch
)ener der wlndlschen odcr krannschen Sprache
erforderlich. - 2. Der Dienstposten eines Amts-
jchrelderö bel dem Magistrate in Vlelburg mitdcm
Gehalte von jährl, zweihundert Gulden C. M .
aus dcr städtischen Casse daftlbst.—3. Der Dienst-
posten cincö Amtsschreibers bei dem Magistrate
in Gutenstein mit dem Gehalte von jährlichen
einhundert achtzig Gulden C. M . aus der
Kammeramtscasse des Markteö Gutenstein. —
4. Dcr Dienstpostcn eines Amtödicnerü bei dem
Magistrate in Vlciourg mit einc.r ^o'hnuna von

jährlichen achtzig Gulden C. M . aus der städti^
schen ^^sse, nebst freier Wohnung im Spitals'
gebaude, und 6 Wiener-Klaftern 30zölligen
welchem Brennholzes. — 5. Der Dienstposten
eineö Amtsdieners bei dem Magistrate in Gu-
tenstein mit einer Löhnung von jahrlichen 60st.
C. M . liebst freier Wohnung im Rachhause.
— Zur Erlangung eines der abgesonderten
Amtöschrciberöoicnstpostcn in Blciburg und Gu-
tenstein ist die Rachwcisung über eine entspre-
chende Verwendung in den mit einem solchen
Dienstposten verbundenen Amtsgcschäften, eine
correcte und gute Handschrift, dann die Kennt-
niß nedst oer deutschen auch jene der windischen
oder krainischen Sprache. Ferners zur Erlan-
gung eines der abgesonderten Dienstposten eines
Ämtödieners in Blciburg und Gutenstein die
Kenntniß des Besens und Schreibens, dann
nebst der deutschen auch jene der windischen,
oder krainischen Sprache und ein rüstiger Kör-
per und tadellose Moralität erforderlich. —
Diejenigen Individuen, welche einen der erwähn-
ten fünf Dicnstpostcn zu erlangen wünschen,
haben ihre gehörig belegten fünf Competenzge-
sliche im Wege ihrer vorgesetzten Stelle bei die-
sem Kreisanne diä 28 Februar l. I . zu über-
reichen. — Ucdrigcnü wird bemerkt, daß durch
die gegenwärtige ConcursauSschrcilnmg jene
vom 2l). December 1 lN2, Z. 1667a, Behufs
der provisorischen Wiederbesetzung des verein-
ten Dicnstpostcns eines Syndikers/ BezirkS-
Commissärö und Ortsrichters in Bleiburg und
Gutenstcin ganz außer Wirksamkeit gesetzt sey.

— K. K. Kreisamt Klagcnfurt am 2F. Jänner
1K43.

ö t i l v l - ullv lanvlcchtllchc VeNalltbarungen.
Z. 172. (2) Nr. N 8 .

E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram, als Nealinstanz, wird über die von dem
Magistrate Grätz in der Executionssachc der
Vormundschaft der minderjährigen Isabella
Frciinn v. Zois, wider Felix Gadner, Inha-
ber des Gutes Neudorf, pw . 2800 st. c. «. c ,
bewilligte crecutwe Fcilbietung des gegncrschcn,
im Neustadtler Kreise gelegenen, gerichtlich auf
10377 Gulden 55 kr. C. M . geschätzten land-
täsiichen Gutes Neudors durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es seyen zur Vor-
nahme dcr obgcdachten Versteigerung die 3
Feilbietunqstagsatzungcn auf den 3- ?lpnl, dea
8, Mai und 12. Juni l. I . , jedesmal Vormit-
tags um 10 Uhr uor diesem k. k. ^ t a d t - und
Landrechte mit dem Beisatze angeordnet wor-

(Z. Amts-Blatt Nr. ^5. v. 4. Februar 1813.)
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dcit, daß, wenn diese Realität bei der ersten
und zweiten Fcilbietungstagsahung nicht um
oder über den Schätzungswerts) an Mann ge-
bracht werden sollte, dicsclbe bei der dritten
auch unter dcm Echätzwerthe werde hiüt^nqe-
geben werden. — Hiczu wcrdcn die Kauflusti-
gen mit denl Bedeuten eingeladen, daß die dicsi-
fällige Schätzung des frägl, Gutes, sowie die
Licitations-Bedingnijsc in der dießgerichtlichen
Registratur eingesehen und davon auch Ab-
schriften behoben werden kö'nncn. — Laibach
am 17. Jänner 1843.

Z ^ 1 7 ^ ? " ( 2 ) Nr. 315.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird durch gegenwarciges Edict bekannt
gemacht: Daß die in Sachen des Michael I a l -
len, wider Jacob Marenka, ^c:l. 'i00si. <-. ». «.,
mit. dem dießgerichtlichen Bescheide vom 9. No-
vember 16'l2, Z. 882!), auf den l). Jänner, 6.
Februar und 6. März l. I . angeordnete exccu,
tlve Fcilbietung dcs Hauses hier in der Pola-
na Nr. 18 neu, 16 alt, über Ansuchen dcs Exc-
cutionsführers auf den 2'l. April, 29. Mai und
3. Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr
mit dem Anhange desEdictes vom 9. November
1642, Z. 86^9, übertragen worden sey. —
^aioach am 5 l. Iänuer 1643.

Z. 163. (3) Nr. 2^.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht- Es fty auf Ansu-
chen Sr . Durchlaucht des Hrn. Carl Wilhelm
Fürsten Auersperg, Herzog zu Gottschce, in die
öffentliche Veräußerung der laut Echätzungs-
Protocoll clcw. ^aibach 3. März 182^ auf
3650 fl. 40kr. C. M . gerichtlich geschätzfen Gült
Wittichwald, dann der auf 447 st. geschähicn
Kißl-, Posch- und Maur'schen Gült gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den 3. April !843, Vormittags 9 Uhr im
Gerichtsorte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß die zu versteigernden Realitäten nur
um den Schätzungswert!) oder darüber hintan-
gegcbcn werden. — Wo übrigens den Kaufln-
stigcn frei steht, die dießfälligen Licitationöbe-
dingnisse, wic auch die Landtafel-Extracte und
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur sowohl, als beim Dr. Maximilian Würz-
dach einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 10. Jänner 1643.

AemtllMe v7crlKuniarungtn7""
Z. 166. (2) ^ , ^ Nr. «"/.„

Concurs - Kundmachung.
Im Bereiche der k. k. steyrisch-illyrischen

Cameralgefallen-Verwaltung ist eine Bezirks-
Offizialenstelle mildem Gchaltejährlicher600 st.
in Erledigung gekommen, zu deren Wiederbcscz-
zung der Concurs bis 1. März 1843 ausge-
schrieben wird. - Diejenigen, welche diesenDienst-
posten, oder im Falle einer graduellen Vorrük-
kung eine sich hicdurch erledigende Bczirks'Offi«
zialcnstelle zweiter Claffe mit dem Gehalte jähr-
licher 500 si. zu erhalten wünschen, haben ihrc
Bc'.verdungsgejuche, worin sich über die bishe-
rige Dienstleistung, die erworbene Gefälls- und
Dicnstkenntnisse und eine tadellose Sittlichkeit
auszuweisen, endlich auch anzugeben ist, ob und
in welchem Grade der Bittsteller mit cinem hier-
la'ndia/n Gcfallöbcamten verwandt odcr ver-
schwägert ist, im Dienstcswege lN'ch vor Ablauf
des obigen Concursternnncs bei der k. k. Bezirks-
bcho'roc in Laibach zu überreichen. — Gratz
am 22 Jänner 1843.

Z. ,66. (^') Nr . " ^ ,
Fv ll n d m a ch u li g,

Bei dcm k k. Gcfallcli»Obcran,le ll i Lai-
bach wl<d ani ,tt. Februar l. I . ui^d den dar«
auf folgend<n 2agcn in den qcwol)' licbcn Anus-
slunden dic Verneige»ung Mlhrcicr, i>u Halidcl
erlaubttli Waren vorgcnommcn wcrc'cti, wel-
ches mit dcm Bed ulcli kund aemacdi >vl<d, daß
der Kasfh und gc<^ßene N.'fflnad Z'.,cs.r, sz)
wie auch Zuck.', ,ncl)l in Parl ien Von 5 ll l ld
,c>«"/. und rer Naffmad-Zuckcc brodwclse gegen
soglclch bare Bezahlung hmtangsgcbcl, werden
wiro. — 5l. K. Gefallen.'Obcramt Laibach am
Februar l . l8/»3.

Zur Bclsch.ffung dcr im kaufe dcs S o .
la.j<chrcs ,6/»^. n'lr die l)>c.^i>qc k. k. M . lna r -
Polljel'vc'chc crft'rdcrl.chcn vcrsch.s^nen M o n -
t u r 5 , ^ w l l ' „ , bcsi,he,d »n: Män i c l n , Nöckcll-,
Pan ta lon , ^cibcln, .dcmdc.i, G^ t l l t» und
Haldstlcfcln, n>ird in F.'lgc hoher Gubcrmal«
V<rordln, .g v^n 20. Iauncr l. I . , Zahl 672,
eme Ml,nlcndo-Lic>ls.t^',i am 7. F c d - u ^ l. I .
Vornn l la .s um , 0 Uhr bei dlescr k. k. Po l i j t , -
Dirccl lun abgchaH,',, werden.

Dlejcmgel i , welche d»ese Bcistelll>»gen
übernehmen wvl lc i i , werden zu dttser Verstci»
geruliq cinqcladcn. --

Der Elfo>derli>ßausweis der verschiedenen
Monturssorten, so wie die ,Licitaliolisdcdmg«
nisse/ können m den gewöhnlichen Amlsstunden
bei dieser k. k. Polszel - Direct ion auch vor dem
Tage der Versteigerung emgcseh.n werden.

K. K. Polizei-Direction zu Laibach am
3 i . Jänner 1643.


